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Wie
sehen

sie

die

Welt?

Oie Philosophen ha-
ben zuerst daraufhin-
gewiesen, daß unsere
"Welt nur für uns so
erscheint, wie wir sie

sehen. Andere Lebe-
wesen haben andere

Vorstellungen von der
selben Welt. Ihre Um-
weit ist größer oder
kleiner, bunter oder
einfacher, je nachdem,
wie primitiv oder
kompliziert die Or-
gane, mit denen sie

ihre Umwelt wahr-
nehmen, konstruiert
sind. Nun haben sich
auch dieNaturwissen-
schaftler mit diesem
interessanten Problem
beschäftigt, und sie
liefern nicht nur ima-
ginäre Thesen, wie
das bei den Philoso-
phen der Fall ist. Von
der Umgebung des

Menschen können die
Tiere nur Teile wahr-
nehmen, da sie be-
deutend weniger Seh-
Elemente haben. Un-
ter Leitung von Pro-
fessor Uexküll besteht
in Hamburg ein an
die Universität ange-
gliedertes Institut für
Umweltforschung. Bis
heute haben die For-
schungen des Instituts
unerwartete, interes-
sante Ergebnisse ge-
zeitigt. An Hand der
Untersuchungen konn-
te man das Bild, das
die Tiere von ihrer
Umwelt wahrnehmen,
ausrechnen und dem-
entsprechend dieses

Bild reproduzieren.

Der
Mensch
Das ist eine Land-
schafl, wie sic Men-
sehen mit gesunden
Augen erscheint

Die
Fliege
Dieselbe Landschaft
mit den Augen ei-
ner Fliege gesehen

Die
Schnecke
Die gleiche Land-
schaft in der Wahr-
nehmung einer
Schnecke. Natür-
lieh gibt es Lebe-
wesen, die noch we-
niger Seh-Elemente
besitzen und daher
von ihrer Umwelt
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